Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


- Vierzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 103. Ratibor, den 25. December 1824. 


Curtoſe Medicamente. 


Auf einem Maskenballe, zur Feier ei⸗ 
nes hohen Geburtsfeſtes, erſchien auch 
eine Maske, welche Drogerieen ausbot, 
unter denen ſich folgende auszeichneten: 

Madagascar⸗Oel, für diejenigen, 
die keine Haare auf den Zähnen haben. 
— Pflaſter, für diejenigen, die wol 
wiſſen, wo fie der Schuh druckt. — 
Wunder ⸗Salbe für Froſtbeulen am 
Herzen. — Ohren⸗Balſam, für dieje⸗ 
nigen, die Alles nur halb verſtehen. — 
„Seife, f. d., die ſich gern weiß waſchen 


möchten. — Pomade, für die, an bes. 


nen kein gutes Haar iſt. — Scheide⸗ 
waffer, um laͤſtige Verbindungen auf⸗ 
zuldſen. — Wunderthätige Mixtur 
gegen die Einſeitigkeit. — Peruani⸗ 
ſcher Balſam zu Einreibungen fuͤr 
Leute, die gern auf zwei Schultern tra⸗ 
gen. — Aufldfende Pillen für vers 
haltene Seufzer. — Präcipitat für 


diejenigen, die immer oben hinaus wol⸗ 


len. — Veritable Augsburger Le⸗ 
bens⸗Eſſenz, f. d., die nicht zu leben 
wiſſen. — Niederſchlagendes Pulr 
ver für zu hohe Anſpruͤche. — Proba⸗ 
tes Mittel gegen den Stein des Anſto⸗ 
ßes. — Lait virginal, um feine 
Haͤnde in Unſchuld zu waſchen. — Su⸗ 
blimat, f. d., die zu ſehr an der Erde 
kleben. — Raͤucher⸗Pulver, f. die, 
die gern den Geruch der Heiligkeit haben 
wollen. — Heftpflaſter für Schwaͤ⸗ 
ger, — Hoͤllenſtein fur boͤſe Zungen. 
— Elaſtiſches Fludium, um dem 


Mantel der chriſtlichen Liebe einige Dehn⸗ 


barkeit zu verſchaffen. 9, 9. 
(Geſellſchafter.) 


Verſchiedene Arten zu ſerviren. 
Man ſervirt in Paris à la fran gaise, 
a l’anglaise und 4 la russe. Bei erſte⸗ 
rer Art legt die Wirthin vor und der 
Domeſtik bringt jedem nahmhaft gemach⸗ 


ten Gaſt ſeine Portion; bei der zweiten 
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_ TEN 7 WEG HET 
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Art zerlegt die Wirthin, giebt aber dann 
die Schuͤſſel herum, und bei der dritten, 


werden die Speiſen zertheilt aufgetragen, 


und der Diener geht mit jeder Schuͤſſel 
umher. So iſt es auch mit dem Wein: 


auf Franzoͤſiſch ſchickt man jedes ein⸗ 
zelne Glas Wein ab, auf Engliſch hat 


man mehrere Flaſchen vor ſich und be⸗ 
dient ſich ſelbſt, auf Ruſſiſch macht 
ein Domeſtik die Runde und ſchenkt ein. 


Wahlverwandtſchaft. 

Die Dummheit und der Geiz haben 
große Aehnlichkeit. Der Dummkopf 
macht eben ſo viel Laͤrm, wenn er einen 
halbgeſunden Gedanken hat, als der Geiz⸗ 
hals, der einen Pfennig ausgiebt! Der 
geiſtige oder pefuniäre Wohlſtand legen 
keinen Werth auf ihre dende Aus⸗ 
gaben. 


Beluſtigendes. 

Ss iſt eine der komiſchſten Sze⸗ 
nen, wenn man verſtändige Leute ficht, 
welche ſich die vergebliche Muͤhe geben, 
Dummkdͤpfe oder beſchraͤnkte Menſchen 
zu überzeugen! — 


ur fache. 


Ale: dummen Projekte gelingen darum 


viel leichter, als die klugen, weil Nies 


mand daran denkt, ihnen entgegen zu ar⸗ 
beiten! 


Betrachtung am Kamin. 


Ohne Vereinung ergreift Euch Soͤhne 
des Staubes ein Fröfteln, 


Endlich ein widriger Froſt; nur die 
Vereinung beſeelt. 
Trennt Ihr die Bränd’ im Kamin, bald 
muß wohl das Flammchen erloͤſchen, 
Aber vereinigt fie nur, und fie ges 
rathen in Gluth. 
Haug. 


Die Steigerung. 
Herr Poſitivus iſt ein Mann, 
Der alles weiß und wiſſen kann; 
Allein Herr Comparativus iſt noch, 
größer, 
Denn er weiß alles, alles beſſer; 
Doch Herr Sanekiafte iſt der Wiſſer 


Wers nichts giebt, 2 er nicht — am 


allerbeſteſten weiß. 
Ernſt Woldemar. 


Nachtrag 


zum fünften — meiner Buͤcher⸗ 
mlung. 
. e IE 


da 


nerraub oder die Thüͤringſchen Waf⸗ 
fenbrüder, 2 Th. Be 
764. Humpfrey Navelin Esg., humoriſti⸗ 
ſche Nachtwachen. 
765—6. Laun (Fr.), Noth und Ueberfluß, 
ein komiſcher Roman; Seitenſtuͤck zu 
dem Romane: der Lieberhaber ohne 


eld. 

767. Kuffner (Chr.) Lebensbilder. 

768 —9. Wielands ſaͤmmtliche Werke, ırr 
u. Iar Bd. 

770. Bürgers faͤmmtliche Werke, 7r Band. 

771—3. Cooper, der Lootſe, oder Aben⸗ 
teuer an Englands Küfte, ein Seege⸗ 
maͤlde. Aus dem Engliſchen, von “r. 

774—6. Cooper, der Spion, oder das neu⸗ 
trale Land, ein Gemälde nord⸗ameri⸗ 
kaniſcher Sitte und Natur zur Zeit 
des Freiheitskampfes. Aus dem Eug⸗ 
liſchen, von kr. 

Pappenheim. 


Subhaſtations- Patent. 


In dem am 9. v. M. zum Verkauf ber 


Woinowitzer, auf 2563 1/3 rtlr. gewuͤrdig⸗ 
ten Erbſcholtiſey angeſtandenen peremtori⸗ 
ſchen Termin find 1400 rtlr. geboten, daher 
dem Antrag gemäs ein nochmaliger perem⸗ 
toriſcher Bietungs⸗ Termin 

auf den r. Maͤrz a. f. zu Schloß 

Kornitz bei Ratibor 
angeſetzt worden. 

Schlog Krappitz den 17. Deebr. 1824. 


haft Kornig, 


8 der Allodial⸗Herr⸗ 


ö Anzeige. 

Es bietet zum Verkauf i 
in ge ar: auf in großer oder 
9 f nirtes als unrafinirtes 
Ripobdl, Rnirtel 


2) mehrere hundert Schock Rips kuchen, 
3) eirca 30 Etr, dies Lund ernähren 
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Ballen = Hopfen (von böhmifchen 
Setzlingen,) x 
4) mehrere Stein Kerbſt⸗ und Keim: 


5) zwanzig Scheffel reinen, weißen und 
"ungedörrten Kleefaamen. 
Kaufluſtige werden erfucht, in poſtfreien 

Briefen ihre Anfragen dieſerhalb zu ma⸗ 
chen und konnen allezeit angemeffene Preiſe 
erwarten bei dem Dominio Groß Elgut 
Cosler Kreiſes. 


Anzeige. 

Ein verheiratheter oder auch unverhei⸗ 
ratheter Ziergaͤrtner, welcher Treiberei, 
Baumzucht gründlich verſteht, und haupt⸗ 
ſaͤchlich ein nüchterner Mann ſeyn muß, 
worüber alles derſelbe ſich durch gute Zeug⸗ 
niſſe auszuweiſen vermag, kann einen 
Dienft bekommen und ſofort antreten, wenn 
ſich derſelbe meldet 7 

bei der Redaction. 


Berichtigung. 

Der Subferiptiond = Ball im Saale des 
Herrn Jaſchke findet nicht den 27 ten, 
fondern Sonntag den 26. Decbr, ſtatt. 

8 
Anzeige. 

Da bei dem Dominio Liſſeck ein erfahre⸗ 
ner und ordentlicher Acker⸗ Schaffer, ſo wie 
ein ordentlicher Scheuer⸗Waͤrter und ein 
erfahrener Revier⸗Jaͤger gebraucht werden; 
fo koͤnnen diejenigen, welche dieſe Dienfte 
vorzuſtehen ſich getrauen und ſich mit gu⸗ 


ten Zeugniſſen ausweiſen koͤnnen, ſogleich 


in Moſurau ſich deshalb melden, um das 
Fernere abmachen zu koͤnnen. 
Moſurau den 23. Decbr. 1824. 
Neumann, 
Wirthſchafts⸗Beamte. 
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Retour = Briefe 


1. Gerichts = Schulze NN à Trebnitz den. 


10. Decbr. zur Poſt. 
2, Schmid à Hirſchberg den 6, Dechr. zur 


oſt. 
3. Sbbvorpfel à Friedland den 29. Novpbr. 
zur Poſt. 5 R 
4. Heyer & Breslau den 8. Deebr. zur 


* 
— 


Anzeige. 

Ein Dominium in einer volkreichen Ge⸗ 
gend Oberſchleſiens, wuͤnſcht eine neu ers 
baute Waſſermuͤhle mit Mahl⸗Schrot⸗ 
Gängen, Oehlſtampfe, und der es nie an 
Waſſer mangelt, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen oder zu vererbpachten. Nach der 
Zahlbarkeit des Käufers kann auch ein 
freies Bauerguth mit ſehr gutem Boden 
und hinlaͤnglichem Wieſewachs dazu gege⸗ 
ben werden. 

Auch wurde daſſelbe Dominium Gele⸗ 
genheit haben eine Bleiche anzulegen und 

u vererbpachten. Das Dominium giebt 
ierzu eine Potaſch⸗Siederei, bewilligt das 
ausſchließliche Recht, auf der, aus 240 
Poſſeſſionen beſtehende Herrſchaft, die 
Aſche zu ſammeln und liefert eine be⸗ 
immte Quantität Holz in einem billigen 
Bei Das Waffer ift gut, die örtliche 
age vortheilhaft und die Nähe der polni⸗ 
ſchen Graͤnze verſpricht einen dedeutenden 
Vortheil. N 

Auf pofifreie Anfragen kann man eine 

nahere Auskunft erhalten durch 5 


die Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers, 


5. s a Goſchitz den 12, Decbr, zur 
Po 


Anzeige. 

Zu einem lohnenden Fabriks⸗Geſchaͤft 
wird ein Theilnehmer mit 6000 Thaler 
Einlage, entweder auf eine Reihe von Jah⸗ 
ren oder fuͤr immer geſucht. Im erſten Fall 


kann das Einlage⸗Kapital hypothekariſch 


verſichert werden. Das Nähere dei 
der Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 


Anzeige. 

Echter boͤhmiſche fo wie auch inländi- 
ſcher Hopfen iſt, im Verkauf nach Zent⸗ 
nern, im billigen Preiſe zu haben bei 

Jof. Neffe in Leobſchuͤtz. 


ö Getrade⸗Prelſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Al. ſal. pf. 


Datum. 

Weizen. 
Decbr. | 
1824, 


Den 23. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze verkauft. 


